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Nutzen Sie Ihre Vorteile

Flexibel

Der patentierte Aussenmantel von 
CALPEX bietet mit seiner gewellten 
Kontur ein Höchstmass an Flexibilität 
beim Verlegen und schützt zuverlässig 
gegen mechanische Einwirkungen. 
CALPEX ermöglicht es, kleine Biegeradi-
en zu realisieren und das Rohr mit gerin-
gem Kraftaufwand über enge Kurven in 
der Trasse zu führen. 

Die engen Wickelradien von CALPEX 
ermöglichen die Lieferung kleinster 
Ringbunde ohne Faltenbildung auf 
die Baustelle. So wird CALPEX ohne 
Einschränkungen und bei minimalem 
Planungsaufwand mit allen Trassenbe-
dingungen fertig und spart so zusätzlich 
Kosten.

Der revolutionäre Dämmschaum 
von CALPEX PUR-KING erreicht den 
weltweit tiefsten Lambda-Wert von 
0.0199 W/mK.

Die feinporige und geschlossenzelli-
ge PUR-KING Hochdruckschäumung 
reduziert die Wärmeleitfähigkeit auf 
ein Minium und gewährleistet höchste 

-
rialforschungsinstitute bestätigten die 
hervorragenden energetischen Eigen-
schaften von CALPEX. Der Einsatz von 
CALPEX PUR-KING senkt die Heiz-

nachhaltig.



Systembeschreibung

-
lässliche Verbindungen und die neue, 
werkzeuglos verarbeitbare CALPEX-
Clip-Schale für die einfache, schnelle 
und sichere Nachdämmung reduzieren 
den Verlegeaufwand und garantieren 
eine lange Lebensdauer.

CALPEX – das Verbundsystem von 
höchster Qualität ist längswasserdicht. 
Bei Beschädigung der Leitung durch 
äussere Einwirkungen entstehen keine 
Hohlräume, in denen sich Wasser sam-

könnte.

Dank dem kleinen Aussendurchmesser 
des Verbundrohrs kann das CALPEX-
System in schmalen Gräben verlegt 
werden. Das kleinere Volumen minimiert 
die Grabarbeiten, beschleunigt den Bau-
fortschritt und führt somit zu Kostenein-
sparungen.

BRUGG Pipesystems steht für hohe 
Qualität, innovative Produkte und 
langjährige Erfahrung. Wir beraten Sie 
individuell und zielorientiert. Das interne 
Qualitätskontrollsystem und die Be-
rücksichtigung aller relevanten Normen 
stellen sicher, dass unsere Lieferwerke 
in Deutschland und in der Schweiz 
höchste Qualitätsstandards einhalten.

 

 

Unser Entwicklungsteam setzt sich 
permanent mit Ihren zukünftigen An-
forderungen auseinander. Die gewonne-

in Produktlösungen ein, die wir optimal 
-

stimmen. Mit BRUGG Pipesystems sind 
Sie auf der sicheren Seite. Eine unsere 
Stärken ist die hohe Lieferbereitschaft 
dank lokaler Lager in Ihrer Nähe.



Systembeschreibung

 Grundmaterial: Polyethylen hoher Dichte (PE-HD), peroxidvernetzt (PEXa), Farbe Natur
 Vernetztes Polyethylen (PEXa) mit selbsttragendem Inliner,

Ethylen / Vinylalkohol (EVOH), wärmestabilisiert, Farbe Natur

Anforderungen  Nach DIN 16892 / DIN 16893 und EN DIN 12318-2 
Nach DIN 16892 / DIN 16893/ÖNORM EN ISO 15875 und EN DIN 12318-2.

Materialien gemäss dem DVGW-Arbeitsblatt W 542, DIN EN ISO 2100 3 und
Aluminiumschicht nach DIN EN 573-3 und EN ISO 21003

Rohrreihen DIN 16893  Serie 5 (SDR 11) für CALPEX PUR-KING mit EVOH-Sperre

Eigenschaften  
mechanische Beständigkeit (DIN 8075, Beiblatt 1)

Dichte - 932 - 935 kg/m3 ISO 1183
Wärmeleitfähigkeit - 0.38 W/mK in Anlehnung an ASTM C 1113
Reissfestigkeit 20 min. 18 N/mm2 ISO 6259
Reissfestigkeit 80 min.   8 N/mm2 ISO 6259

Kristallitschmelzbereich - 128 - 134  °C -
Chem. Widerstandsfähigkeit 20 / 40 / 60 - DIN 8075 B.1

Heizung (PN 6) und Sanitär (PN 10) 
max. Betriebstemperatur: 95 °C (gleitend)

CALPEX SANITÄR CALPEX SANITÄR CALPEX SANIPUR 



Dichte   - > 50 kg/m3 > 50 kg/m3 EN 253

Systembeschreibung

 FCKW-freier Polyurethan-Schaum (PUR) nach PUR-KING-Technologie  
 

2-getriebener Polyurethan-Schaum (PUR) 

Aufgabe: Schutz gegen mechanische Einwirkungen und Feuchtigkeit

Dichte - 918 - 922 kg/m3 ASTM D792
Wärmeleitfähigkeit - 0.33 W/mK DIN 52612
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CALPEX PUR-KING (Heizung 6 bar)

 Verlegeart CPX UNO:
 Verlegeart CPX DUO:
 Rohrabstand:
 Überdeckungshöhe:
 Erdreichtemperatur:
 Leitfähigkeit des Bodens:
 Leitfähigkeit des PUR-KING Schaumes:
* Leitfähigkeit des PUR-Schaumes:
 Leitfähigkeit des PEX-Rohres: 
 Leitfähigkeit des PE-Mantels: 

2-Rohr erdverlegt
1-Rohr erdverlegt 
a  = 0.10 m
H  = 0.80 m
TE = 10 °C

E  = 1.0 W/mK
PU = 0.0199 W/mK
PU = 0.0260 W/mK
PEXa = 0.38 W/mK
PE = 0.33 W/mK

E

TB

TE

VL = Vorlauf
RL = Rücklauf

 (Vorlauf und Rücklauf in einem Rohr)

Wärmeverluste

    

    

a = 0.1 m

H
 =

 0
.8

 m

TE E

TE

E

RL

VL

H
 =

 0
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 m



CALPEX SANIPUR (Sanitär 10 bar)

    

Verlegeart CPX UNO: 
Verlegeart CPX DUO: 
Überdeckungshöhe:
Erdreichtemperatur:
Leitfähigkeit des Bodens:
Leitfähigkeit des PUR-Schaumes:
Leitfähigkeit des PEX-Rohres: 
Leitfähigkeit des PE-Mantels: 

1-Rohr erdverlegt 
1-Rohr erdverlegt
H  = 0.80 m
TE  = 10 °C

E  = 1.0 W/mK
PU  = 0.0234 W/mK
PEXa  = 0.43 W/mK
PE  = 0.33 W/mK

E  

TB

TE

VL = Vorlauf
RL = Rücklauf 

H
 =

 0
.8 

m

TE E

TE

E

RL

VL

Wärmeverluste

    

H
 =

 0
.8 

m

CALPEX SANIPUR QUADRIGA (Heizung 6 bar, Sanitär 10 bar)

    

 

TE

E

H
 =

 0
.8

 m



Sortiment Heizung

Betriebstemperatur: max. 95 °C (gleitend)
Betriebsdruck: 6 bar

Aussenmantel: Polyethylen (LLD-PE), sinusförmig gewellt und nahtlos aufextrudiert

1) auf Anfrage lieferbar
* Die Angaben der Nennweiten basieren auf der Dimension der Verbindungstechnik. (Uebergang zum Stahlrohr)



Hauseinführungsbogen Heizung

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausführung UNO:     CPX 25/76 - 125/202: Schenkellänge 1,1 x 1,6 m, Innenrohr PEXa
 CPX 160/250: Schenkellänge 1,5 x 1,5 m, Innenrohr PEXa

Aussenmantel: Polyethylen (PE-HD)



Hosenrohrverbindungen und Dichtringe 

Ausführung: vorgedämmtes Verbindungselement, Länge 1800 mm
Funktion: Verbindung von zwei UNO-Rohren (VL/RL) mit einem CPX-DUO-Rohr

Aussenmantel: Polyethylen (PE-HD)

CALPEX-UNO auf  CALPEX-DUO, passend für

 

 

 

 

 

*

für Kernbohrungen und Zementfutterrohre (drückendes Wasser < 0,5 bar), passend für

 



Endkappen Heizung

als Abschluss bei  Hauseinführungen, bestehend aus PE-LD

Endkappe für CALPEX-UNO,  passend für

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Endkappe für CALPEX-DUO, passend für

 

 

 

 



wärmeschrumpfend, als Abschluss bei Haus einführungen, bestehend aus 

 temperatur beständigem Dichtungs- kleber. Inklusive Tempe raturmessstreifen und 
Schleifband.

Schrumpf-Endkappe für CALPEX-UNO

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

Schrumpf-Endkappe für CALPEX-DUO

 

 

 

 

 

Endkappen Heizung



aus Stahl zur Verbindung von CALPEX mit Stahlleitungen 

aus Messing zur Verbindung mit weiterführenden Leitungen,

Schraubverbindungen Heizung

CALPEX PUR-KING (Heizung 6 bar)

aus Messing zur Verbindung von zwei CALPEX PUR-KING-Fernwärmeleitungen 



Pressverbindungen Heizung

aus Messing zur Verbindung von zwei CALPEX PUR-KING-Fernwärmeleitungen, 
passend für

aus Stahl zur Verbindung von CALPEX PUR-KING mit Stahlleitungen, passend für

aus Messing zur Verbindung mit weiterführenden Leitungen, passend für



Pressverbindungen Heizung



aus Messing zur Verbindung von zwei CALPEX PUR-KING-Fernwärmeleitungen, 
passend für

** Stahl

zur Verbindung von drei CALPEX PUR-KING-Fernwärmeleitungen, passend für

 

 

Weitere T-Stücke aus Stahl/Edelstahl auf Anfrage 

Pressverbindungen Heizung

d2



d2

Pressverbindungen Heizung

Weitere T-Stücke aus Stahl/Edelstahl auf Anfrage
* T-Stück kompakt



zur Verbindung von zwei CALPEX 
PUR-KING-Fernwärmeleitungen

 
in mm in mm 

   

aus Messing zur Verbindung von zwei CALPEX PUR-KING-Fernwärmeleitungen, 
passend für

  

* Stahl

zur Verbindung von zwei CALPEX 
PUR-KING-Fernwärmeleitungen

 
in mm in mm

  
  

Schweissverbindungen



CALPEX SANIPUR

CALPEX SANIPUR
Betriebstemperatur: max. 95 °C (gleitend)
Betriebsdruck: 10 bar

  schicht, Polyethylen 
Dämmung: CO2

Aussenmantel: Polyethylen (LLD-PE), sinusförmig gewellt und nahtlos aufextrudiert

 

Sortiment SANIPUR

 
mm  DN    



22

Aussenmantel: Polyethylen (PE-HD)

 

Hauseinführungsbogen und Dichtringe SANIPUR



für Kernbohrungen und Zementfutterrohre (drückendes Wasser < 0,5 bar), passend für

Endkappen SANIPUR

 
als Abschluss bei Hauseinführungen,  bestehend aus PE-LD

Endkappe für CALPEX-UNO, passend für 

Endkappe für CALPEX-DUO, passend für

Endkappe für CALPEX SANIPUR QUADRIGA



Schrumpf-Endkappe für CALPEX SANIPUR QUADRIGA

Pressverbindungen SANIPUR

aus Messing zur Verbindung mit weiterführenden Leitungen, passend für

wärmeschrumpfend, als Abschluss bei Haus einführungen, bestehend aus molekular-

beständigem Dichtungs kleber. Inklusive Tempe raturmessstreifen und Schleifband. 

Schrumpf-Endkappe für CALPEX SANIPUR-UNO, passend für

Schrumpf-Endkappe für CALPEX SANIPUR-DUO, passend für



d2

aus Messing zur Verbindung von zwei CALPEX-Sanitärleitungen, passend für

aus Messing zur Verbindung von zwei CALPEX-Sanitärleitungen, passend für

Pressverbindungen SANIPUR

aus Messing zur Verbindung von drei CALPEX-Sanitärleitungen, passend für

d2

* gelötet

aus Messing zur Verbindung von zwei CALPEX-Sanitärleitungen, passend für



T-Schalen Sortiment Heizung/Sanitär



d2

d2

T-Schalen Sortiment Heizung/Sanitär

 
für CALPEX-UNO/-DUO Heizung/Sanitär mit PUR-Montageschaum-Set und 
Dichtringen, passend für

 

Bestehend aus:   2 ABS-Halbschalen mit und ohne Stopfenloch, Dichtringe (EPDM), Verschlussklammern blau (POM), 
  Entlüftungsstopfen blau (ABS), 1 Schnellkleber, Montageanleitung, Montageschaum-Set

Hinweis: Im Erdreich empfehlen wir ausschliesslich Pressverbindungen (CALPEX-DUO nur mit Pressverbindung)

d2

 
für CALPEX-UNO/-DUO Heizung/Sanitär mit PUR-Montageschaum-Set und 
Dichtringen, passend für

 

 
für CALPEX-UNO/-DUO Heizung/Sanitär mit PUR-Montageschaum-Set und 
Dichtringen, passend für

 



d2

T-Schalen Sortiment Heizung/Sanitär

Bestehend aus:   2 ABS-Halbschalen mit und ohne Stopfenloch, 3 Dichtringen (EPDM), 27 Verschlussklammern blau (POM),
  3 Entlüftungsstopfen blau (ABS), 1 Schnellkleber, Montageanleitung, Montageschaum-Set

Hinweis: Im Erdreich empfehlen wir ausschliesslich Pressverbindungen (CALPEX-DUO nur mit Pressverbindung)

für CALPEX-UNO/-DUO Heizung/Sanitär mit PUR-Montageschaum-Set und Dichtringen



d2

d2

 
für CALPEX-UNO/-DUO Heizung/Sanitär mit PUR-Montageschaum-Set und 
Dichtringen, passend für

 

 
für CALPEX-UNO/-DUO Heizung/Sanitär mit PUR-Montageschaum-Set und 
Dichtringen, passend für

 

T-Schalen Sortiment Heizung/Sanitär



T-Schalen Sortiment Heizung/Sanitär

Dämmung: Polyure than schaum 

 
für CALPEX-UNO Heizung mit PUR-Schaumpackung, passend für

 

 
für CALPEX-DUO Heizung mit PUR-Schaumpackung passend für

 



Baulänge: 700 mm 
Hinweis: Die Lieferung erfolgt ohne Dämmmaterial

 
für CALPEX-UNO/DUO/QUADRIGA

 



 
bestehend aus Schacht, Deckel, Flachdichtung, Schrauben, Unterlagsscheiben, Mut-
tern und Montageanleitung

für Verteilschacht, bestehend aus Schrumpfschlauch und Schleifband,  
bei den Aussendurchmessern 76, 91, 126 und 162 mit Zentrierring

 
mit Aufdruck «Achtung Fernwärmeleitung»



 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Elektrohydraulisches Aufweitwerkzeug
Verpresswerkzeug  

Werkzeuge



(kombinierte Version)

Akkubetriebenes elektrohydraulisches Verpresswerkzeug 

Werkzeuge



 
bestehend aus Schweissgerät und Rohrhalterungen

 
 
 
 

 
Mit dem Einsatz der CALPEX-Abwickelvorrichtung und einer Motoreinzugswinde 

-
fert werden, problemlos in kürzester Zeit verlegt. 

 
 
 
 
 

 
Unsere Empfehlung: https://www.portablewinch.com 
 
 
 
 
 

 
zum provisorischen Absperren von PE- und PEX-Rohrleitungen 

 

Werkzeuge



oder

  

oder

für Feuchträume
  

Schraubverbindung 
oder

Pressverbindung
  

  

oder

  

oder

für Feuchträume
  

Schraubverbindung 
oder

Pressverbindung
  

Pressverbindung
  

oder

Einführungsabdichtungen
  

  

oder

  

oder

für Feuchträume
  

Schraubverbindung 
oder

Pressverbindung
  

Pressverbindung
  

oder

Einführungsabdichtungen
  

  

oder

  

oder

für Feuchträume
  

Schraubverbindung 
oder

Pressverbindung
  

Checkliste



Säge Schneiden des Mantelrohres und der Dämmung
Scharfes Messer Entfernen der Dämmung

Gasbrenner für alle Schrumpfarbeiten
Putzmittel und Lappen Reinigung des Aussenmantels

stückes bei PEX-Schraubverbindern

Handschuhe Schutz bei Arbeiten mit Gasbrenner
Schutzbrille Schutz der Augen bei Arbeiten mit PUR-Schaum-Packung

Zubehör kartonverpackt
Wird zum Abladen der Ringe ein Gabelstapler verwendet, sollten die Dorne gepolstert sein,  
um örtliche Druckstellen zu vermeiden.

Schutzkappen vor Verlegung nicht entfernen
Karton mit Zubehör trocken lagern

Montagewerkzeuge , Transport  und  Lagerung
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Grabenabmessung und Verlegung 

Hervorstehende Steine und Felsen im Graben müssen entfernt werden.

Max. Verlegetiefe: 2,6 m, grössere Verlegetiefen benötigen die Zustim-
mung der BRUGG Rohrsysteme. SLW 30 = 300 kN Gesamtlast nach DIN 1072; für 
eine Beanspruchung durch höhere Verkehrs lasten (z. B. SLW 60) ist ein lastverteilen-
der Oberbau nach RSt075 erforderlich. Ohne Verkehrs belastung kann die minimale 
Grabentiefe T um 20 cm reduziert werden.

Beim Abwickeln den Ring immer mitdrehen und darauf achten, 
dass dieser nicht über einen unebenen bzw. steinhaltigen 
Unterboden gezogen wird.

Spannbänder nacheinander von aussen nach innen durchtren-
nen und Ring im Graben (oder neben dem Graben) abrollen. 
Achtung: Verletzungsgefahr!

Nicht über Kanten oder spitze Gegenstände (z. B. Steine) ab-
rollen und die min. Biegeradien nicht unterschreiten



Richten der Rohrenden und Montagerichtzeiten CALPEX

Ø  
mm m  min min

Verlegewagen

mit 



Montagerichtzeiten CALPEX

inkl. PEX-Anschluss, Endabschluss und Dichtring

Ø  
mm   min min

inkl. PEX-Kupplung

Ø  
mm   min min

inkl. PEX-T-Kupplung

Ø  
mm   min min

Ø 
Ø 
Ø 
Ø 

– Reisezeit
– Druckprobe



Gebäudeeinführung

  

Ø 

Ø 

  

Voraussetzungen für den Einbau sind einwandfreie Kernbohrungen. Da Haarrisse 
im Beton vorhanden sein oder durch die Bearbeitung entstehen können, wird eine 
Abdichtung der Bohrlochwanderung auf der ganzen Länge mit einem geeigneten 
Dichtungsmittel empfohlen (zum Beispiel AQUAGARD).

Ø  
mm mm Ø innen in mm Ø in mm

 

80       D     100     D      80

                        L
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CALPEX

1 CALPEX-Fernwärmeleitung
2  Dichtungssatz doppeldichtend,  

Breite 2 x 40 mm, Shorehärte 35
3  Futterrohr aus Faserzement oder  

Kernbohrung beschichtet

1



Hausanschlussverbindung

  
mm Länge A in mm Länge A in mm

  
mm Länge A in mm Länge A in mm

*  Masse können um max. 60 mm reduziert werden,  
wenn Endkappe CPX für Trockenräume verwendet wird.

ca. 80

*80
*A

m
ax

. 1
00

PEX-Anschluss-
stück mit 

Schweissende;
 Press- oder 

Schraub verbindung Festpunkt
Schrumpf-Endkappe 
für Feuchträume

*B

ca. 80

*80

PEX-An-
schlussstück 
mit Aussen-

gewinde; 
Press- oder 

Schraub-
verbindung

Schrumpf-
Endkappe 

für Feucht- 
räume

Fest-
punkt

Mauer-
dichtung

CALPEX-
Leitung

*  Masse können um max. 60 mm reduziert werden,  
wenn Endkappe CPX für Trockenräume verwendet wird.



Festpunktkräfte

T

 

T  

Maximal auftretende Festpunktkräfte pro Rohr bei:

T

Maximal auftretende Festpunktkräfte pro Rohr bei:



CALPEX

DUO-Schraubverbindung
Hausanschluss:
ø 20 - 75: Y =   80 mm
ø 20 - 75: Z = 180 mm

UNO-Pressverbindung
Hausanschluss:
ø 20 - 50:  X   = 140 mm
ø 63 - 125: X   =  180 mm

ø 20 - 50: X   = 110 mm
ø 63 - 110: X   =  140 mm
ø 125 - 160: X   =  150 mm

CALPEX

y

zx

CALPEX

UNO-Schraubverbindung
Hausanschluss:
ø 20 - 75: X =   90 mm
ø 90 - 110: X = 110 mm

DUO-Pressverbindung
Hausanschluss:
ø 20 - 50:  Y,Z = 140 mm
ø 63 - 75: Y,Z = 160 mm

ø 20 - 50:  Y,Z = 110 mm
ø 63 - 75: Y,Z = 140 mm

x

CALPEX

z

y

Montageanleitungen CALPEX

 vom Rohr-
ende anzeichnen.

2.  Mantel mit Säge am Umfang durchtrennen. 3.  Mantel längs aufschneiden.  
Messer  tief einstecken.

4.  Mantel abschälen. 5.  Dämmung über die Länge X/Y zurück-
schneiden. 

6. Entfernen Sie den verbleibenden Schaum 
 mit Hilfe von Schleifpapier.

7.  Falls erforderlich schneiden Sie die Rohr-
enden senkrecht nach.

8.  Mauerdichtring montieren. 9.  Schrumpfendkappe gemäss beiliegender 
Montageanleitung montieren.



Montageanleitungen Verbindungstechniken

 Inbusschraube spreizen.
2.  Den Fitting wie abgebildet bis zum An-

schlag auf das Rohr stecken und die 
Klemmhülse langsam festziehen.

3.  Darauf achten, dass die Kralle in der Nut 
eingreift und das Rohr bündig an der 
Schraubverbindung sitzt.

4.  Ziehen Sie die Schraube fest, bis die 
Klemmhülsenhälften miteinander bündig 
sind.

1.  Schiebehülse wie abgebildet über das Rohr 
schieben.

2.  Rohr zweimal um 30° versetzt aufweiten, 
Schiebehülse darf sich nicht in der Auf-

3. Fitting in das Rohr stecken. 
 Nach Zurückziehen sitzt der Fitting im 

4.  Durch Hebelbewegungen Schiebehülse bis 
zum Fittingkragen vollständig verpressen.



Montageanleitung Schacht

GOK

Kontrollschacht

1.  Schachtmündung auf den passenden 
Rohr-Aussen durchmesser ansägen. Ø 136, 
166 oder 186 mm möglich.

2.  Schrumpfschlauch auf Rohrenden über-
ziehen.

3.  Zweiteiligen Reduzierring anbringen (nur 
bei den CPX-Dimensionen 76, 91, 126 mm 
nötig).

4.  Schachtmündungen anschleifen. 5.  Schutzfolie vom Schrumpf  schlauch ent-
fernen und wärmeschrumpfen. Füll-Isola-
tionsmaterial: – Polystyrol-Schuttgut 

6.  Schacht mit Deckel inkl. Dicht ring ver-
schrauben (Schrauben, Unter lagsscheiben 
und Muttern mitgeliefert).

-

eingesetzt werden. Die maximale Flächen-
last q darf nicht grösser sein als 2 
(SLW 60 nach DIN 1055).



CPX-T:       max. 450 mm
CPX-Big-T: max. 530 mm
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1.  Die Rohre abisolieren.  

Montageanleitungen T-Schalen

2.  Alle Dichtringe auf zugehöriges Rohrende 
ziehen. Die Dichtlippen müssen auf der 
Seite des abisolierten Endes liegen.  

3.  Medienrohre gem. Montageanleitung dicht 
verbinden.

4.  Dichtringe genau positionieren. Stirnseiten 
müssen anliegen. Passung der oberen 
Schale überprüfen. 

eine lückenlose, ca. 4 mm breite Kleber-
linie nur auf unterer Schale aufbringen.

7.  Sofort alle Klammern an den vorgese-
henen Stellen anbringen und Kleber 

 aushärten lassen.  

8.  Beiliegendes Schaumset nach Anleitung 
vorbereiten und in die Schale giessen.

9.  Frühestens nach  Gummi-
schutzzapfen verschliessen.



Montageanleitung Mauerdichtring

D

ca. 80 mm

80 mm

CALPEX

min. 30

A

D
1

Angaben in mm

mm mm mm
  78 210 180
  93  230 180
113 250 220
128 270 230
143 290 230
163 310 280
183 330 280
202 400 350
225 400 350
250 420 380

• Die höhere Seite des Dichtrings zeigt zum Gebäudeinneren, die schräge, gestufte Seite nach aussen.
• Das Abdichten erfolgt mit handelsüblichem Quellmörtel. Der Quellmörtel muss zwingend Volumen zunehmen. Schwindfreie   
 Vergussmörtel sind ungeeignet.
• Für eine fachgerechte Hinterfüllung müssen bei Mauerdurchbrüchen für die Abstände a und b ca. 80 mm eingehalten werden.  
 Je nach verwendetem Quellmörtel kann der Ringspalt (b) auch reduziert werden. Herstellervorgaben sind zu beachten.
•
 Quellmörtelvarianten kann der lichte Abstand der Rohre zur Wand auch variieren und die Grösse des Ausbruchs kleiner gewählt  
 werden.
• Hohlräume im Mauerwerk müssen vor der Anwendung des Quellmörtels ggf. geschlossen werden.
• Eine fachgerechte Verfüllung des kompletten Dichtringes ist sicherzustellen. Dabei ist der aktuelle Stand der Technik und die   
 Einhaltung der Herstellerangaben des Quellmörtels zu beachten!



Druckprüfung 

Die erfolgreiche Durchführung und Dokumentation einer 
Druckprüfung ist Voraussetzung für eventuelle Ansprüche im 

AG.

Aus sicherheitstechnischen Gründen wird für Wärmenetze die 
Druckprüfung mit Wasser empfohlen. Die Prüfung mit Druck-
luft birgt aufgrund der hohen Rohrvolumen deutliche Gefahren.
Nach DIN EN 806-4 und DIN 1988 muss an den fertiggestell-
ten, aber noch nicht verdeckten Rohren vor der Inbetriebnah-
me eine Druckprüfung 
durchgeführt werden.
 
Aussagen über die Anlagendichtheit anhand des auftretenden 
Prüfdruckverlaufs (konstant, fallend, steigend) können nur be-

• Die Dichtheit der Anlage kann nur durch eine Sichtkontrolle 
(Wasseraustritt) bei hohem Druck geortet werden

• Feinstleckagen können nur mit einer Sichtkontrolle (Wasser-
austritt) bei hohem Druck geortet werden

Eine Unterteilung der Wärmenetz-Anlage in kleinere Prüfab-
schnitte erhöht die Prüfgenauigkeit.

Vorbereitung der Druckprüfung mit Wasser:
• Rohre müssen zugänglich und dürfen nicht verdeckt sein
• Sicherheits- und Zähleinrichtungen bei Bedarf ausbauen 

und durch Rohrstücke oder Rohrleitungsverschlüsse er-
setzen

• Rohrleitungen vom tiefsten Punkt der Anlage luftfrei mit 

Umgebungstemperatur zu Wassertemperatur)
• Entnahmestellen so lange entlüften, bis ein luftfreier Wasser-

austritt feststellbar ist
• Druckprüfgerät mit einer Genauigkeit von 100 hPa (0,1 bar) 

für die Druckprüfung verwenden
• Druckprüfgerät an der tiefsten Stelle an die Wärmenetz-An-

lage anschließen
• Alle Entnahmestellen sorgfältig schließen
• Sicherstellen, dass die Temperatur während der Druckprü-

fung möglichst konstant bleibt
• Druckprüfungsprotokoll vorbereiten (siehe Seite 58) und An-

lagedaten notieren



Druckprüfdiagramm für CALPEX Rohre

A  Anpassungszeit (gegebenenfalls Nachpumpen)
  Druckprüfung für Anlagen mit Rohren

1. Prüfdruck (= 1,1 x max. Betriebsdruck) langsam in der Instal-
lation aufbauen

 Beispiel Prüfdruck: 1,1 x 7,6 bar (bei 80 °C) = 8,4 bar
2. Prüfdruck 30 Minuten lang aufrechterhalten. Gegebenenfalls 

Prüfdruck regelmäßig wieder aufbauen
3. Nach 30 Minuten Prüfdruck im Druckprüfungsprotokoll 

notieren
4. Gesamte Installation, insbesondere die Verbindungsstellen 

durch Sichtkontrolle auf Dichtheit prüfen
5. Prüfdruck langsam auf 0,5 x maximalen Prüfdruck absenken 

und Prüfdruck im Druckprüfungsprotokoll notieren
 Beispiel abgesenkter Prüfdruck: 0,5 x 8,4 bar = 4,2 bar
6. Nach 2 Stunden Prüfdruck ablesen und im Druckprüfungs-

protokoll notieren
7. Gesamte Installation, insbesondere die Verbindungsstellen, 

durch Sichtkontrolle auf Dichtheit prüfen

Druckprüfung

• Erneut eine genaue Sichtkontrolle der Rohrleitungen, Ent-
nahme- und Verbindungsstellen durchführen

• Nach Beseitigung der Ursache des Druckabfalls Druckprü-
fung der Anlage (Schritte 1- 7) wiederholen

• Falls bei der Sichtkontrolle keine Undichtheit festgestellt 
wurde, kann die Dichtheitsprüfung abgeschlossen werden

Nach Abschluss der Druckprüfung:
• Druckprüfung durch ausführende Firma und Auftraggeber 

im Druckprüfungsprotokoll bestätigen (siehe Seite 58)
• Druckprüfgerät abbauen
• Ausgebaute Sicherheits- und Zähleinrichtungen wieder ein-

bauen



Druckprüfungsprotokoll 

Druckprüfungsprotokoll

Druckprüfungsprotokoll: 
Prüfung in Anlehnung nach DIN 1988 Teil 2
Medium: Wasser

Kopiervorlage

DruckprüfungsprotokollDruckprüfungsprotokoll: : 
Prüfung in Anlehnung nach DIN 1988 Teil 2Prüfung in Anlehnung nach DIN 1988 Teil 2
Medium: WasserMedium: Wasser

1. Anlagedaten

Bauvorhaben: 

Bauherr:

Strasse/Hausnummer:

Postleitzahl/Ort: 

2. Vorprüfung

2.1 Prüfdruck:   bar (empfohlen 1,5 facher Betriebsdruck)
2.2 Aktueller Druck nach 10 min.  bar (Prüfdruck wiederherstellen)
2.3 Aktueller Druck nach 20 min.  bar (Prüfdruck wiederherstellen)
2.4 Aktueller Druck nach 30 min.  bar
2.5 Aktueller Druck nach 60 min.  bar (zulässiger Druckabfall < 0,6 bar)   
   
3. Hauptprüfung

3.1   Prüfdruck:   bar (Ergebnis der Vorprüfung wie Pkt. 2.5)
3.2 Aktueller Druck nach 2 Std.  bar (zulässiger Druckabfall < 0,2 bar)
3.3 Prüfvermerke:

        
        Komplette Installation, insbesondere Verbindungsstellen, durch Sichtprüfung auf Dichtheit prüfen.
        An keiner Stelle der Installation, insbesondere an den Verbindungen, darf Wasser austreten.
        Der maximal zulässige Betriebsdruck nach DIN 16892/93 darf bei der Prüfung nicht überschritten werden.
 
4. Bestätigung

Für den Auftraggeber: 

Für den Auftragnehmer:

Ort:           Datum:

Anlagen:
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